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ftärfer entroidett hot atb SBeefen, bcffen 33ahnl)of üiel
älter ift; richtig ift aud), baß SBeefen nie ber günftigfte
2lubgangbpunft für eine 33ahn ittb ©larnerlanb fein
tonnte; bieb aber nid)t, weil es ein ft. gattifrf)er Ort ift,
fonbern weil feine örtliche Sage nictjt baju paßt.

äßenn mir ben neuen Slbsmeigungbpunft richtig pla»
gieren toollen, fo bürfen nur terrain» unb oetfehrstecl)»
nifd)e fragen in 33erüctftcf)tigung gebogen werben, aber
ja nidjt etioa lofale fjntercffen ; es foU nic£)t auspfeifen,
alb ob man bie 9tolle 3Beefenb einfad) ben 9iieber=Urnern
übertragen molle: ®er ißrojeftoorfdßag beb genannten
Sorrefponbentett ift nad) feiner i|3lanffisse mold eine

Söfung unb oielleidjt auch fd)on etroeldje SBerbefferung
Sit nennen, aber er ^eigt ben grofjen SJÎanget, baß er
bie |)auptlinie nad) ©t)ur in 9lieberurnen alb 3meigftüd
ber ©larnerlinie beljanbeln mill. ®ie ©fisse macljt bod)
bem unbefangenen 33efd;auer offenbar biefen ©inbrud,
benn er jieljt bie ©larnerlinie ganj gerabe unb oer»
längert bie |)auptlinie _3ürich=©arganb gons bebeutenb

gegenüber bent Sîotmenbigen.
SBir roollen nidjt l) offen, baß aud) bie maßgebenben

Organe uttferer 33unbes>baf)nen etroa biefer 3bee bei»

pflichten unb ben Uinmeg bei SBeefett abfdfneiben, um
bei Stieberurnen einen neuen, möglid)ft redjtminfligen
SU fdjaffen. 2Bir toollen in einer groeiten ©tisse eine

Söfung getgen, roeldje nad) allen btei ©eiten bin bie

furgefte unb fcfjönfte Sinienfübruttg ermöglicht uttb be=

nterfen babei ausbrüdlid), baß mir ®raffé=®arftellungen
biefer 2lrt nur aubnahmbroeife ba für möglich erachten,
too bie 9tioeauoerbältniffe faft überall bie gleichen finb
mie hier in biefer nur feßr fchmacl) geneigten ©bene, bie

Sugleid) aucf) faft burdjroeg non gleicher 53obenbefd)affen»
hett ift.

Unfer bfßroojeft hat allerbittgs gegenüber bem bes

ftorrefponbenten ben einen 9tact)tcil, baff bie Sinie bib
f'urs nor 9läfelb oerlegt merbett müßte, fofern matt eine

gerabe ©trede hoben mollte. Hanbelt e§ fid) aber um
Slenberungen folgen Stilb, fo foil man fie bann eut»

meber redjt ausführen ober lieber bleiben laffen. Ober»

unten tonnte bei unferm projette feine eigene ©tation
ober menigftenb eine .ßalteftelle erhalten. $n ben ffabrif»
referooirl gtuifdjen 3iegelbrüde=9tieberurnen erblicfen toir
bei ber SBidjtigteit ber ©ache fein emftlidjes .f)inbentis.
®ett neuen Bahnhof SBeefen mürben mir mehr öftlid)
oerlegen, b. h- näher an See unb ©tabt, aber nicht biref't
an bie Sinti), um ijßlat) s"f ©ntmidlung su geminnen
unb bie Sinie fdjöner su holten.

Mäcker & Schaufelberger
• v ZÜRICH I

Werkzeug ^JVIaseh inen.

Iktfdftetotte«.
2Beftfcf))oeiscrifd)es îecljnifnm in Siel. 2lm ©d)luffe

beb ©ommerfemefterb hoben nad)beseichnete Jünglinge
®iplome alb ©leftrotechnif'er erhalten:

211b. Sftödli, 33afabingen (®hurgau) ; ©afton SJtatile,
33efangon (Çranfreid)) ; $aut SiJtüller, oon Oberborf in
33iel; ©barles Uftieotlle, Sltontreuj; dÖi(liant ^lotiront,
33eoilarb; ©irfd) SOtargolin, "öobruisf (Stußlanb); ißlinto
©aleaggi, Stenbrifio (jeffin); ituvt 33ed, 33iel; ©mile
Siarb, ißarib; Sofepß Sittmann, SJtosfau : .£>ans Snilbi,
SÖiel; SSicente 9Jtartins»® tas, $errot (Spanien); 9Jtid)el=
angelo ißebrassini, ©ampo (Steffin).

UitgliidbfiiUc im SSautucfen. 93 a fei, 23. 2lug. 9ln
ber fpegenheimerftraße 9tr. 30, roo ein groetter ©tod auf»
gefeßt merben fotlte, ftürste am ®ienbtag abenbb 8 llhr
bab eingebedte ©ebälf in ficf) stammen. Sieben 2lrbeiter,
beutfdje unb italienifdje OJtaurer uttb -pattblanger, mur»
ben oerteßt. ®rei baoon mürben in hoffnungblofem
3uftanbe ittb ©pital »erbracht.

Sern, 23. 9lug. ©itt fcfjmereb llngtüd ereignete
fid) Hiittmod) abenbb in ber ©tabt 93ern. Kurs nad)
halb 7 Uhr ftürste bab SJtittelftüd beb im 93au begriffenen
iîuliffen» uttb ®eforationbmagasinb • beb Stabttheaterb
ein. ®er etma 40 SJteter lange, an bie 9iorbfeite ber
fransöfifdhen Sird)e angelehnte 93au befteht aub brei
Hauptabteilungen. ®er öftlibhe uttb ber meftlid)e Flügel
befißen SRauern aub 3iegelfteinen, bab SRittelftüd, eitt

oorläufig nod) leerer SRauttt, mar burch ein ®ad) aub
armiertem 33eton, ©pftern Soffier, überfpatmt. ®iefeb
®ad) ftürste aub llrfadjett, bie nod) feftguftellen finb, ein,
alb nod) eine 2lngat)l Arbeiter tätig roarett. @b haben
bei biefent 3itfammenfturs ben ®ob erlitten: SJlaler»

für IVlöbeSschreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & M. WEIL
vormals H. Weil=Heilbronner

Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04

NB. Unser reich illustrierter Katalog flir

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.
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stärker entwickelt hat als Weesen, dessen Bahnhof viel
älter ist; richtig ist auch, daß Weesen nie der günstigste
Ausgangspunkt für eine Bahn ins Glarnerland sein

tonnte; dies aber nicht, weil es ein st. gallischer Ort ist,
sondern weil seine örtliche Lage nicht dazu paßt.

Wenn wir den neuen Abzweigungspunkt richtig pla-
zieren wollen, so dürfen nur Terrain- und verkehrstech-
nische Fragen in Berücksichtigung gezogen werden, aber
ja nicht etwa lokale Interessen; es soll nicht aussehen,
als ob man die Rolle Weesens einfach den Nieder-Urnern
übertragen wolle: Der Projektvorschlag des genannten
Korrespondenten ist nach seiner Planskizze wohl eine

Lösung und vielleicht auch schon etwelche Verbesserung
zu nennen, aber er zeigt den großen Mangel, daß er
die Hauptlinie nach Chur in Niederurnen als Zweigstück
der Glarnerlinie behandeln null. Die Skizze macht doch
dein unbefangenen Beschauer offenbar diesen Eindruck,
denn er zieht die Glarnerlinie ganz gerade und ver-
längert die Hauptlinie Zürich-Sargans ganz bedeutend
gegenüber dem Notwendigen.

Wir wollen nicht hoffen, daß auch die maßgebenden
Organe unserer Bundesbahnen etwa dieser Idee bei-

pflichten und den Nmmeg bei Weesen abschneiden, um
bei Niederurnen einen neuen, möglichst rechtwinkligen
zu schaffen. Wir wollen in einer zweiten Skizze eine

Lösung zeigen, welche nach allen drei Seiten hin die
kürzeste und schönste Linienführung ermöglicht und be-

merken dabei ausdrücklich, daß wir Trasso-Darstellungen
dieser Art nur ausnahmsweise da für möglich erachten,
wo die Niveauverhältnisse fast überall die gleichen sind
wie hier in dieser nur sehr schwach geneigten Ebene, die

zugleich auch fast durchweg von gleicher Bodenbeschaffen-
heit ist.

Unser Proojekt hat allerdings gegenüber dem des

Korrespondenten den einen Nachteil, daß die Linie bis
kurz vor Näfels verlegt werden müßte, sofern man eine

gerade Strecke haben wollte. Handelt es sich aber um
Aenderungen solchen Stils, so soll man sie dann ent-
weder recht ausführen oder lieber bleiben lassen. Ober-
urnen könnte bei unserm Projekte seine eigene Station
oder wenigstens eine Haltestelle erhalten. In den Fabrik-
reservoirs zwischen Ziegelbrücke-Niederurnen erblicken nur
bei der Wichtigkeit der Sache kein ernstliches Hindernis.
Den neuen Bahnhof Weesen würden nur mehr östlich
verlegen, d. h. näher an See und Stadt, aber nicht direkt
an die Linth, um Platz zur Entwicklung zu gewinnen
und die Linie schöner zu halten.

à Zàfckki'gk!'
/ /(Me« l

Verschiedenes.
Westschweizcrischcs Technikum in Viel. Am Schlüsse

des Sommersemesters haben nachbezeichnete Jünglinge
Diplome als Elektrotechniker erhalten:

Alb. Möckli, Basadingen (Thurgau) ; Gaston Matile,
Besançon (Frankreich); Paul Müller, von Oberdorf in
Biel; Charles Mieville, Montreux; William Flotiront,
Bevilard; Girsch Margolin, Bobruisk (Rußland); Plinto
Galeazzi, Mendrisio (Tessin); Kurt Beck, Biel; Emile
Liard, Paris; Joseph Littmann, Moskau; Hans Haldi,
Biel; Vicente Martinz-Diaz, Ferrol (Spanien); Michel-
angelo Pedrazzsni, Campo (Tessin).

ttngliicksfiille im Bauwesen. Basel, 28. Aug. An
der Hegenheimerstraße Nr. 80, wo ein zweiter Stock aus-
gesetzt werden sollte, stürzte am Dienstag abends 8 Uhr
das eingedeckte Gebälk in sich zusammen. Sieben Arbeiter,
deutsche und italienische Maurer und Handlanger, wur-
den verletzt. Drei davon wurden in hoffnungslosem
Zustande ins Spital verbracht.

Bern, 28. Aug. Ein schweres Unglück ereignete
sich Mittwoch abends in der Stadt Bern. Kurz nach
halb 7 Uhr stürzte das Mittelstück des im Bau begriffenen
Kulissen- und Dekorationsmagazins des Stadttheaters
ein. Der etwa 40 Meter lange, an die Nordseile der
französischen Kirche angelehnte Bau besteht aus drei
Hauptabteilungen. Der östliche und der westliche Flügel
besitzen Mauern aus Ziegelsteinen, das Mittelstück, ein

vorläufig noch leerer Raum, war durch ein Dach aus
armiertem Beton, System Lossier, überspannt. Dieses
Dach stürzte aus Ursachen, die noch festzustellen sind, ein,
als noch eine Anzahl Arbeiter tätig waren. Es haben
bei diesem Zusammensturz den Tod erlitten: Maler-

IVIökvSsvkneinvi'.
Leste Leuigsquelle w belegtes Spiegelglas
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meifter |)agen, fÇriebricî) Bßeber, Arbeiter ber girma
2lnfelmter & Sie., welche bie Betonfonftruftion bet '-Baute

ausführte, fßotier Boffi) unb ein junger Arbeiter, ber
feit brei Sagen befcßäftigt war. Sine weitere Seirfje fotl
fid) nocß unter ben Srümntern befinben. Bier Berletfte
befinben fiel) im gnfelfpital unb fall beren Befinben be=

friebigenb fein. Bacß ber enbgültigen ©jpertife fall bie

ItnglüdSftätte geräumt werben. 2tlS Urfacße bes ©in»
fturjeS wirb uoit einer fad)männifc()en ©eite »ermutet,
bafj bie beim ©infturj ootlftänbig ßerauSgebrücfte gaffabe
mit iljren pjei mäcßtigen pm Sacße reießenben Süröff»
nungen p feßwaeß war, baS Sacß p tragen. @S ift
aueß benfbar, baß bie große Sôaffermengê, bie fid) naeß
bem ©ewitter »om SienStag auf bem nocß nießt fertigen
Sacße angefantmelt ßatte, als Ürfacße mitwirfte. ißrof.
©cßüle oom eibgen. ißotgtecßnitum würbe als ©jperte
telegrapßifcß naeß '-Bern berufen.

Ser 'Bau wirb in ©emeinberegie auSgefüßrt unb ift
einigen Unterafforbanten übergeben worben. Sie lln»
gtürfSfiätte wirb ooit einer ungeßeuren BolfSmenge um»

lagert.
Bnuiuefcu in SSäbenStuil. Surd) amtlicße ©nquete

ift fonftatiert, baß bie leerfteßenben tJBoßnungen in biefer
©etneinbe »oltftänbig pr Beige geßen. Sie gäßluug
ßat total 6 leere SBoßnungen unb 2 ©injelpnmer et»

geben, wooon nur 2 SBoßnungen unb 2 Limmer auf ben

Sorffreis entfallen, IpauSßaltungen befteßen gegenwärtig
im Sorf allein 1350, bie ©iuwoßnerpßl ber ©emeinbe
bürfte jeßt gegen 8000 betragen.

Bei ber Vergrößerung ber »erfd)iebenen gabrifationS»
gefcßäfte fteßt ber Bautätigfeit in näd)fter Beit ein weites*

gelb offen.
Sa bcr ©ottl)nrbbal)u im Seffin für bie 3 id) erun g

großer eleftrifd)er Sraftionsfräfte auS bem Bitomfee
©cßwierigf'eiten gemaeßt werben, fueßt fie nun im Berein
mit ber ©ibgenoffenfcßaft auf ber Borbfeite foldje p
gewinnen. @S werben eifrige ©tubien gemaeßt unb Unter»
ßanbluttgen gepflegt, um ausreießenbe ©afferfräfte ber

Beuß p eutneßmen unb ebenfalls ben ft er ft elenb a cß

auS bem DJÎaberanertat nußbar p ntadjen, ber pr^eit
tonftant ift unb meßrere gewaltige ©efälle — jf. B. beim

Sungenftuß ßat. hiermit glaubt man ben einfügen
elel'trifcßen Betrieb ber ©ottßarbbabn fießern p tonnen.

©Icftrifcße Sraßtfeilbaßu Obcrborf=3Seißeuftcin=ftulnt.
SaS gnitiatiofomitee erläßt einen Brofpeft, in bem bie

©rftellungSfoften ber Baßn, famt befinitioen Borarbeiten,
©impropriation, DBafcßinen, Seitungen unb Baßnßöfen mit
brei SBoßnungen für Baßnangeftellte auf 750,000 gr.
angegeben werben. Ser gaßrpreiS ift wie folgt oor»
auSgefeßen : Bergfaßrt gr. 2, Salfaßrt gr. 1. 50, die tour»
faßrt gr. 2. 80. gerner finb ermäßigte ©efeltfcßaftS» unb
'ilbonnementspreife »orgefeßen. Bacß ber aufgehellten

« r r T T T T T T T

fi. Heek
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Tele^rainm-Adr<!8se :

PAPPBECK PIETERLEN

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtlich * Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05

BentabilitätSberecßnung würben bie ©innaßmen granfen
71,000. - -, bie SluSgaben gr. 44,000. — per gaßr be»

tragen. ©S-würben fomit pr Berfügung ber dlftionäre
gr. 27,000. — oerbleiben. SaS 311'tienf'apital »on gr.
450,000. —, befteßenb in 900 211'tien p gr. 500. —
wirb al pari pr ©ubffription aufgelegt. 3eict)nunflen
werben »on jeßt ab bis 31. 9luguft 1905 »on ben gni»
tianten entgegengenommen. SaS gnitiati»fomitee befteßt
auS ben 3lb. Sfdjan, Botar, ©olotßurn; g. Surrer,
ftägiSwit; g. Surrer, gngenieur, Sintßat; ©. 'JJiüller,
gngenieur, ©olotßurn unb ©. fettiger, ©olotßurn.

©ine neue ©utberfnug im BtagnetiSmuS. Sie biSßer
angenommene Sßeorie, baß ber BlagnetiSmuS »on ber
©igentümlicßfeit ber 2ltome abßängt, fdjeint bureß in
neuefter geit gemaeßte ©jperimente mit Segierungen »on
Bîetallen, bie wenig ober gar fein ©ifen entßielten, er»

feßüttert p fein. Bei biefen Berfud)en geigte eS fieß
nämlicß, baß bie Sagerung ber Blolefüle auf bie @nt»

fteßuug beS BîagnetiSmuS einen befottberen ©influß
ausübt, ©o ftellten fieß unter ber ©inwirfung beS elef»

trifeßen ©tromes bei Segierungen »on Süiangan, ftupfer,
©ilicium unb 2lluminium, benen man eine ©pur »on
ftoßle ober ©ifen beigab, magnetifeße ©igenfeßaften wie
beim ©ifen ein, ja eS tonnte fogar bauernbe SRagneti»
fterung ergielt loerben. Sftan glaubt baßer, baß fid) in
biefen Segierungen eine ben magnetifeßen BîetaÙen äßn»
ließe molefulare ©ruppierung finbet, unb baß baS .jperoor»
rufen »on BlagnetiSmuS bureß ein ©tören unb Drbnen
ber urfprünglicßen Sagerung ber ÜRoletüle gefd)ießt.
'dßürbe es gelingen, eine ©rtenntniS biefer ©rfcßeinungS»
form p erßalten, fo würbe es möglicß fein, bureß ber»

artige Segierungen Blagnete p fonftruieren, bie fleiner
unb leießter unb babei ebenfo leiftungSfäßig, ja oielleicßt
noeß wirfungS»oller wären. SaS würbe für bie eleftrifcße
©tarfftromteeßnif itamentlicß bort, wo eS fieß um eine

Bewegung ber Blagnete ßanbelt, »on größter Bebeutung
fein, ba in biefem galle eine größere Defonomie beS
Baumes wie ber ©nergie Blaß greifen würbe; aueß
unferc ftenntniffe in ber Beurteilung beS ©rbmagnetiS»
muS würben bureß baS ©rgebniS weiterer Berfucße eine

wefentlicße Bereidjerung erfaßten.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohle h ver brauch für

nur 1 '/a- 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 2000 Deutzpr Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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meister Hagen, Friedrich Weber, Arbeiter der Firma
Anselmier à Cie., welche die Betonkonstruktion der Baute
ausführte, Polier Roffy und ein junger Arbeiter, der
seit drei Tagen beschäftigt war. Eine weitere Leiche soll
sich noch unter den Trümmern befinden. Vier Verletzte
befinden sich im Jnselspital und soll deren Befinden be-

friedigend sein. Nach der endgültigen Expertise soll die

Nnglücksstätte geräumt werden. Als Ursache des Ein-
sturzes wird von einer fachmännischen Seite vermutet,
daß die beim Einsturz vollständig herausgedrückte Fassade
mit ihren zwei mächtigen zum Dache reichenden Türösf-
nungen zu schwach war, das Dach zu tragen. Es ist
auch denkbar, daß die große Wassermengê, die sich nach
dem Gewitter vom Dienstag auf dem noch nicht fertigen
Dache angesammelt hatte, als Ursache mitwirkte. Prof.
Schüle vom eidgen. Polytechnikum wurde als Experte
telegraphisch nach Bern berufen.

Der Bau wird in Gemeinderegie ausgeführt und ist
einigen Unterakkordanten übergeben worden. Die Un-
glücksstätte wird von einer ungeheuren Volksmenge um-
lagert.

Bauwesen in Wädcnswil. Durch amtliche Enquete
ist konstatiert, daß die leerstehenden Wohnungen in dieser
Gemeinde vollständig zur Neige gehen. Die Zählung
hat total 6 leere Wohnungen und 2 Einzelzimmer er-
geben, wovon nur 2 Wohnungen und 2 Zimmer auf den

Dorskreis entfallen. Haushaltungen bestehen gegenwärtig
im Dorf allein 1250, die Einwohnerzahl der Gemeinde
dürfte jetzt gegen 8000 betragen.

Bei der Vergrößerung der verschiedenen Fabrikations-
geschäfte steht der Bautätigkeit in nächster Zeit ein iveites
Feld offen.

Da der Gotthardbahu im Tessin für die Sicherung
großer elektrischer Traktionskräfte aus dein Nitomsee
Schwierigkeiten gemacht werden, sucht sie nun im Verein
mit der Eidgenossenschaft aus der Nordseite solche zu
gewinnen. Es werden eifrige Studien gemacht und Unter-
Handlungen gepflegt, um ausreichende Wasserkräfte der

Reuß zu entnehmen und ebenfalls den 5lerstelenbach
aus dem Maderanertal nutzbar zu machen, der zurzeit
konstant ist und mehrere gewaltige Gefälle ^ z. B. beim
Lungenstutz hat. Hiermit glaubt man den einstigen
elektrischen Betrieb der Gotthardbahn sichern zu können.

Elektrische Drahtseilbahn Obcrdvrf-Wcißcustcin-Kulm.
Das Initiativkomitee erläßt einen Prospekt, in dem die

Erstellungskosten der Bahn, saint definitiven Vorarbeiten,
Expropriation, Maschinen, Leitungen und Bahnhöfen mit
drei Wohnungen für Bahnangestellte auf 750,000 Fr.
angegeben werden. Der Fahrpreis ist wie folgt vor-
ausgesehen: Bergfahrt Fr. 2, Talfahrt Fr. l. 50, Netour-
fahrt Fr. 2. 80. Ferner sind ermäßigte Gesellschafts- und
Abonnementspreise vorgesehen. Nach der aufgestellten
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Rentabilitätsberechnung würden die Einnahmen Franken
71,000. -, die Ausgaben Fr. 44,000. - per Jahr be-

tragen. Es würden somit zur Verfügung der Aktionäre
Fr. 27,000. — verbleiben. Das Aktienkapital von Fr.
450,000. - bestehend in 900 Aktien zu Fr. 500. —
wird a! pari zur Subskription aufgelegt. Zeichnungen
werden von jetzt ab bis 21. August 1905 von den Jni-
tianten entgegengenommen. Das Initiativkomitee besteht
aus den HH. Ad. Tschau, Notar, Solothurn; I. Durrer,
Kägiswil; F. Dürrer, Ingenieur, Linthal; C. Müller,
Ingenieur, Solothurn und G. Helliger, Solothurn.

Eine neue Entdeckung im Magnetismus. Die bisher
angenommene Theorie, daß der Magnetismus von der
Eigentümlichkeit der Atome abhängt, scheint durch in
neuester Zeit geinachte Experimente mit Legierungen von
Metallen, die wenig oder gar kein Eisen enthielten, er-
schlittert zu sein. Bei diesen Versuchen zeigte es sich

nämlich, daß die Lagerung der Moleküle auf die Ent-
stehung des Magnetismus einen besonderen Einfluß
ausübt. So stellten sich unter der Einwirkung des elek-

irischen Stromes bei Legierungen von Mangan, Kupfer,
Silicium und Aluminium, denen man eine Spur von
Kohle oder Eisen beigab, magnetische Eigenschaften wie
beim Eisen ein, ja es konnte sogar dauernde Magneti-
sierung erzielt werden. Man glaubt daher, daß sich in
diesen Legierungen eine den magnetischen Metallen ähn-
liehe molekulare Gruppierung findet, und daß das Hervor-
rufen von Magnetismus durch ein Stören und Ordnen
der ursprünglichen Lagerung der Moleküle geschieht.
Würde es gelingen, eine Erkenntnis dieser Erscheinungs-
form zu erhalten, so würde es möglich sein, durch der-
artige Legierungen Magnete zu konstruieren, die kleiner
und leichter und dabei ebenso leistungsfähig, ja vielleicht
noch wirkungsvoller wären. Das würde für die elektrische
Starkstromtechnik namentlich dort, wo es sich um eine

Bewegung der Magnete handelt, von größter Bedeutung
sein, da in diesem Falle eine größere Oekonomie des
Raumes ivie der Energie Platz greifen würde; auch
unsere Kenntnisse in der Beurteilung des Erdmagnetis-
mus würden durch das Ergebnis weiterer Versuche eine

wesentliche Bereicherung erfahren.
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